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Profilierter Museumsstandort wächst:  

Startschuss für Schornsteinfegermuseum 

Staatssekretär Dünow nimmt am Gründungsakt in Velten teil 

 

 

Kulturstaatssekretär Tobias Dünow hat heute Nachmittag am Gründungsakt des Schornsteinfeger-

museums in Velten (Oberhavel) teilgenommen: „Die Industriekultur ist ein Kernelement brandenburgi-

scher Geschichte – und die Ofenfabrik A. Schmidt, Lehmann & Co. ein herausragendes Zeugnis des Indust-

riezeitalters. Museen bewahren, erforschen, präsentieren dieses kulturelle Erbe, sind soziale Ankerpunkte 

und schlagen Brücken von der Vergangenheit in die Gegenwart – wie in Velten mit dem Ofen- und Kera-

mikmuseum sowie dem Hedwig Bollhagen Museum. Nun kommt noch passenderweise das Schornstein-

fegermuseum dazu. In Velten leistet ein kleines, aber umso engagierteres Team mit einem Förderverein 

eine beeindruckend erfolgreiche Museumsarbeit. Ich finde: Mit bald drei Museen unter einem Dach glückt 

ein sinniges und stimmiges Angebot. Ich freue mich, dass wir als Land die Arbeit des Museumsteams und 

die Fertigstellung des Außengeländes unterstützen können. Viel Erfolg beim Aufbau des Schornsteinfeger-

museums und: Gut Ruß!“   

 

Der Veltener Museumsstandort auf dem Gelände der 1872 gegründeten und bis 2017 produzie-

renden Ofenfabrik A. Schmidt, Lehmann & Co beherbergt derzeit das 1905 gegründete Ofen- und 

Keramikmuseum und das 2015 eröffnete Hedwig Bollhagen Museum. Mit dem ersten deutschen 

Schornsteinfegermuseum kommt künftig ein drittes Museum hinzu. Velten war um 1900 das Zent-

rum der deutschen Kachelofenproduktion: 36 Ofenfabriken produzierten damals jährlich etwa 

100.000 Kachelöfen. Am Standort der ehemaligen Ofenfabrik A. Schmidt, Lehmann & Co existiert 

bis heute ein kompletter Maschinen- und Gerätebestand. Das mehrfach preisgekrönte Museum 

bietet einen Einblick in rund 300 Jahre Kunst- und Kulturgeschichte des Ofens sowie der 

Keramikgeschichte Brandenburgs des 20. Jahrhunderts. Im Hedwig Bollhagen Museum wird der ke-

ramische Nachlass von Hedwig Bollhagen (1907-2001) präsentiert. Ihr Nachlass wurde 2015 in das 

Verzeichnis national wertvollen Kulturgutes aufgenommen. Beide Museen werden vom Förderver-

ein Ofen- und Keramikmuseen Velten e.V. betrieben. Das Kulturministerium fördert die Arbeit der 

Veltener Museen seit 2021 mit jährlich 50.000 Euro im Rahmen des Museumsstrukturprogramms. 

2023 wurde das vom Ofen- und Keramikmuseum Velten und dem Verein 850° eingereichte 

„Netzwerk Kachelofenbau“ in das Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes 

aufgenommen. Mehr: www.okmhb.de  
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